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Am 24. Oktober startet der Simon-Juda-Markt

Während der vier Kirmestage er-
warten die Besucherinnen und
Besucher auch zu dieser Kirmes
wieder zahlreiche Attraktionen
entlang des fast 2 km langen Kir-
mesparcours vom Alten Markt bis
hin zum Charleviller Platz. Ange-
zogen vom Duft der Leckereien
und den funkelnden Lichtern der
Geschäfte kommen Geschmacks-
entdecker und Adrenalinjunkies
auf ihre Kosten!
Die Veranstaltung ist auch wieder
mit einem verkaufsoffenen Sonn-
tag verbunden, in dessen Rahmen
die Geschäfte in der Euskirchener
Innenstadt von 13:00 Uhr bis 18:00
Uhr geöffnet sein werden.
Ein weiteres besonderes High-
light: Ein großes Feuerwerk wird
den Nachthimmel in ein buntes

Der Simon-Juda-Markt bietet wieder ein Vielzahl an abwechslungsreichen Attraktionen für die Kirmesgäste.Der Simon-Juda-Markt bietet wieder ein Vielzahl an abwechslungsreichen Attraktionen für die Kirmesgäste.Der Simon-Juda-Markt bietet wieder ein Vielzahl an abwechslungsreichen Attraktionen für die Kirmesgäste.Der Simon-Juda-Markt bietet wieder ein Vielzahl an abwechslungsreichen Attraktionen für die Kirmesgäste.Der Simon-Juda-Markt bietet wieder ein Vielzahl an abwechslungsreichen Attraktionen für die Kirmesgäste.

Farbenmeer verwandeln. Das Feu-
erwerk wird am Kirmesfreitag um
ca. 21:30 Uhr stattfinden.
Ob Familienfahrgeschäft oder Au-
toscooter: Für Familien gibt es auf
dem diesjährigen Simon-Juda-
Markt eine Menge zu erleben. So
startet das Kirmesabenteuer auf
dem Alten Markt mit dem Histori-
schen Pferdekarussell und führt
weiter zu bewährten Klassikern,
wie zum Beispiel dem Mini Scoo-
ter auf dem Annaturmplatz. Auf
dem Charleviller Platz lassen un-
ter anderem die Kinderachter-
bahn Crazy Jungle und die Kinder-
schleife Zauber der Fantasie Kin-
deraugen leuchten.
Auf dem Annaturmplatz werden
Adrenalin-Junkies das Rundfahr-

geschäft Roll Over finden, in dem
die Fahrgäste Platz nehmen und
spektakuläre Loopings drehen
können. Auch im weiteren Verlauf
des Kirmesparcours werden die
Besucherinnen und Besucher voll
auf ihre Kosten kommen, denn
auf dem Charleviller Platz sorgen
der Rock n’ Roll, die Krake sowie
der Hawaii Swing für das allseits
beliebte Kribbeln im Bauch.
Zudem wird es auch wieder ein
Riesenrad geben, von dem die
Besucherinnen und Besucher eine
schöne Aussicht auf die Kirmes
genießen können.
Weiterhin können sich die Fest-
platzbesucher im Laufgeschäft
Walk of Dead gruseln - oder für
diejenigen, die noch mehr Action

erleben wollen steht der Double
Jump bereit.
Der Simon-Juda-Markt ist wie je-
des Jahr eine Mischung aus Kirmes
und Krammarkt, bietet Abwechs-
lung aus rasanten Fahrgeschäften,
typischen Volksfestspezialitäten
und Verkaufsständen, die zum Bum-
meln und Verweilen einladen, und
zählt damit zu den größten links-
rheinischen Innenstadtkirmessen.
Für Tanz und Stimmung ist ebenfalls
gesorgt - Auf dem Charleviller Platz
wird wieder ein Festzelt seine Tü-
ren öffnen und ein reichhaltiges
kulturelles Angebot bieten.
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Öffentliche
Bekanntmachung
betreffend die Fbetreffend die Fbetreffend die Fbetreffend die Fbetreffend die Feststellung über die Ersatzbestimmung von Feststellung über die Ersatzbestimmung von Feststellung über die Ersatzbestimmung von Feststellung über die Ersatzbestimmung von Feststellung über die Ersatzbestimmung von Frrrrrau au au au au AnneAnneAnneAnneAnne
Decker als Nachfolgerin für Frau Kim Schwarz im Rat der StadtDecker als Nachfolgerin für Frau Kim Schwarz im Rat der StadtDecker als Nachfolgerin für Frau Kim Schwarz im Rat der StadtDecker als Nachfolgerin für Frau Kim Schwarz im Rat der StadtDecker als Nachfolgerin für Frau Kim Schwarz im Rat der Stadt
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen
Frau Kim Schwarz hat nach der Kommunalwahl ihr Mandat als Vertre-
terin im Rat der Stadt Euskirchen nicht angenommen. Im Wahlvor-

schlag für die Reserveliste der Partei Die Linke ist als nächster Listen-
anwärter Herr Simon Prygotzki genannt. Herr Prygotzki hat ebenfalls
das Mandat als Vertreter im Rat der Stadt Euskirchen nicht angenom-
men.
Gemäß § 45 Abs. 2 des Kommunalwahlgesetzes vom 30.06.1998
(GV.NRW.S.454) in der zur Zeit gültigen Fassung habe ich festgestellt,
dass
Frau Anne Decker, geb. 1990 in Bonn,
Ringstraße 6,
53881 Euskirchen,
aufgrund ihrer Benennung im Wahlvorschlag für die Reserveliste der
Partei Die Linke als nächste mögliche Listenanwärterin in den Rat der
Stadt Euskirchen gewählt ist.
Diese Feststellung gebe ich hiermit gemäß § 45 Abs. 6 Kommunalwahl-
gesetz öffentlich bekannt.
Gegen diese Feststellung können
a) jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
b) die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben
sowie
c) die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Bekanntgabe dieser Entscheidung Ein-
spruch erheben.
Der Einspruch ist bei dem Unterzeichner, Rathaus, Zimmer 111, Kölner
Straße 75, 53879 Euskirchen, schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift zu erklären.
Euskirchen, den 02.10.2025
Jaax
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung
des Ergebnisses der Integrationsratswahl
der Stadt Euskirchen am 14. September 2025
Nachdem der Wahlausschuss das Ergebnis der Integrationsratswahl
festgestellt hat, werden hiermit die Namen der gewählten Bewerber/
innen gem. § 35 des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) in Verbindung
mit § 15 Abs. 3 Wahlordnung der Stadt Euskirchen für die Wahl der
direkt in den Integrationsrat zu wählenden Mitglieder bekannt gege-
ben.
Einzelbewerber:Einzelbewerber:Einzelbewerber:Einzelbewerber:Einzelbewerber:
Pavlovtsev, Mykola, Stellvertreter: Pavlovtsev, Serhii
Interkulturelles Bündnis Euskirchen (IBE):Interkulturelles Bündnis Euskirchen (IBE):Interkulturelles Bündnis Euskirchen (IBE):Interkulturelles Bündnis Euskirchen (IBE):Interkulturelles Bündnis Euskirchen (IBE):
Ouma-Schlipp, Tracy Lucy A.
Dr. Yuan, Ye
Skakun, Nataliia
Nesterenko, Tetiana
FFFFFreunde der reunde der reunde der reunde der reunde der Allgemeinheit (FDA):Allgemeinheit (FDA):Allgemeinheit (FDA):Allgemeinheit (FDA):Allgemeinheit (FDA):
Hachenberg, Wilhelm
Gashi, Tomor
Aus Aus Aus Aus Aus VVVVVielfalt wird Gemeinschaft:ielfalt wird Gemeinschaft:ielfalt wird Gemeinschaft:ielfalt wird Gemeinschaft:ielfalt wird Gemeinschaft:

Deniz, Altan
Akin, Ali Osman
Yanar,Burhan
Gemäß § 39 KWahlG in Verbindung mit § 16 Wahlordnung der Stadt
Euskirchen für die Wahl der direkt in den Integrationsrat zu wählenden
Mitglieder können gegen die Gültigkeit der Wahl, jede/r Wahlberech-
tigte des Wahlgebiets, die für das Wahlgebiet zuständige Leitung der
Wählergruppen und Einzelbewerber/innen, die an der Wahl teilgenom-
men haben, sowie die Aufsichtsbehörde binnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monats nach
Bekanntgabe des Wahlergebnisses, also bis zum 14.11.202514.11.202514.11.202514.11.202514.11.2025, ein-
schließlich, Einspruch erheben, wenn sie eine Entscheidung über die
Gültigkeit der Wahl nach § 40 Abs. 1 Buchstaben a bis c KWahlG für
erforderlich halten. Der Einspruch ist bei dem Wahlleiter schriftlich
einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären.
Euskirchen, den 29.09.2025
Der Wahlleiter
Alfred Jaax
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Sicheres Trinkwasser im Krisenfall
DRK-WASH-Einheit übt gemeinsam mit Gesundheitsamt Euskirchen

Beratungswochen zur
energetischen Gebäudesanierung und Klimaanpassung

Blaulicht, Einsatzfahrzeuge und
Teamgeist pur: Das Gelände von
Vogelsang IP wurde in diesem
Herbst zur Kulisse einer Übung
der DRK Landesvorhaltung Nord-
rhein-Westfalen. Im Mittelpunkt
stand die WASH-Einheit, die ihre
Leistungsfähigkeit im Bereich der
Trinkwasseraufbereitung ein-
drucksvoll demonstrierte. Beglei-
tet wurde die Übung durch einen
gemeinsamen Termin mit dem
Team Gesundheitsschutz des Ge-
sundheitsamtes Euskirchen, bei
dem es vor allem um die enge
Zusammenarbeit im Krisenfall
ging. Die WASH-Einheit (Water,
Sanitation and Hygiene) ist spezi-
ell darauf ausgelegt, in Katastro-
phen- und Krisenlagen eine ver-
lässliche Trinkwasserversorgung
sicherzustellen. Ergänzt durch sa-
nitäre und hygienische Maßnah-
men leistet sie damit einen we-
sentlichen Beitrag zur öffentlichen
Gesundheit und zum Bevölke-
rungsschutz.
Ziel des Treffens war es, die Trink-
wasser-Analysetechniken des Ge-
sundheitsamtes und der DRK-Lan-
desvorhaltung aufeinander abzu-

stimmen und deren Möglichkei-
ten zu vergleichen. So wurde vor
Ort erprobt, wie sich beide Ansät-
ze im Ernstfall ergänzen können -
sei es bei Naturkatastrophen,
Großschadenslagen oder bei Son-
dersituationen wie Ausfällen der
öffentlichen Wasserversorgung.
Dabei arbeitete das Team des neu-
en Laborfahrzeuges der WASH-
Einheit eng mit den Experten des
Gesundheitsamtes und der tech-
nischen Ausstattung des Einsatz-
fahrzeuges des Gesundheitsam-
tes „Gunter“ zusammen. Die Ver-
sorgung mit sauberem Trinkwas-
ser ist eine zentrale Säule der
Gesundheitsvorsorge. Kommt es
zu Störungen oder Ausfällen der
regulären Versorgung, greifen
Konzepte der Ersatz- und Notwas-
serversorgung. Hierzu gehören ne-
ben technischen Lösungen wie
mobilen Wasseraufbereitungsan-
lagen auch logistische Maßnah-
men, um die Bevölkerung zuver-
lässig zu versorgen. Das Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BBK) betont in
seinen Publikationen, dass
insbesondere die schnelle Wieder-

herstellung einer sicheren Trink-
wasserversorgung entscheidend
ist, um gesundheitliche Risiken und
soziale Spannungen zu vermeiden.
Die DRK-WASH-Einheit verfügt
über moderne Technik, mit der aus
verschiedenen Rohwasserquellen
hygienisch einwandfreies Trink-
wasser gewonnen werden kann.
Das Gesundheitsamt wiederum
bringt seine Expertise bei der
Wasseranalytik und den regiona-
len Strukturen ein - von mikrobi-
ologischen Untersuchungen und
chemischen Prüfungen bis hin zu
überregionalen Kooperationsla-
boren. Gemeinsam ergibt sich so
ein doppelter Sicherheitsfaktor:
Das DRK sorgt für die schnelle
Bereitstellung von Trinkwasser,
das Gesundheitsamt stellt die
Überwachung der Wasserqualität
sicher.
„Im Krisenfall müssen alle Zahn-
räder ineinandergreifen“, beton-
te Stephan Schmitz, der im Ge-
sundheitsamt zuständig für die
Planung von Sondersituationen
ist. „Gerade die Zusammenarbeit
zwischen Hilfsorganisationen und
Behörden ist entscheidend, um

die Bevölkerung zuverlässig zu
schützen.“ Auch seitens der DRK-
Landesvorhaltung wurde hervor-
gehoben, wie wertvoll das ge-
meinsame Vorgehen sei: „Unsere
Aufbereitungskapazitäten entfal-
ten erst dann ihre volle Wirkung,
wenn die behördliche Expertise
zur Qualitätssicherung eng ein-
gebunden ist.“
Die Übung in Vogelsang machte
deutlich, wie praxisnah und lö-
sungsorientiert die Partner zu-
sammenarbeiten. Sie verdeutlich-
te zudem, dass eine funktionie-
rende Not- und Ersatzwasserver-
sorgung nicht nur auf Technik be-
ruht, sondern vor allem auf guter
Koordination und klaren Abläu-
fen. Mit Blick auf mögliche zu-
künftige Herausforderungen - vom
Klimawandel über großflächige
Stromausfälle bis hin zu Extrem-
wetterereignissen - hat das The-
ma weiterhin höchste Relevanz.
Der Schulterschluss zwischen
Hilfsorganisationen, Gesundheits-
amt und Wasserversorgern ist
dabei ein wichtiger Baustein, um
im Ernstfall schnell und wirkungs-
voll handeln zu können.

Die Auftaktveranstaltung findet
am 5. November, von 18 bis 20
Uhr, im Ratssaal im Rathaus der
Stadt Euskirchen statt.
Im Anschluss wird über den Zeit-
raum vom 10. bis 20. November
ein kostenfreies Beratungsange-
bot jeweils vor Ort oder im Rat-
haus angeboten. Das Sanierungs-
kampagne richtet sich sowohl an
Eigenheimbesitzer als auch an Ei-
gentümerinnen und Eigentümer
von Mehrfamilienhäusern und Ei-
gentümergemeinschaften.
Bei der Auftaktveranstaltung wer-
den in zwei Fachvorträgen alle
Aspekte des energetischen und
seriellen Sanierens beleuchtet.
Manfred Scheff, der Energiebera-
ter vom Kreis Euskirchen, wird in
seinem Vortrag erläutern, worauf
es bei der energetischen Sanie-
rung ankommt und aktuelle För-
dermittel sowie Möglichkeiten

zur Klimaanpassung vorstellen. Im
zweiten Vortrag wird Michael Hör-
nemann, Experte zum seriellen
Sanieren beim Ökozentrum NRW,
über die Vorteile des seriellen und
energieeffizienten Sanierens und
die geltende Bundesförderung re-
ferieren.
Für die Zeit vom 10. bis 20. No-
vember können Termine für die
individuelle Einzelberatung „am
Objekt“ bei Manfred Scheff, dem
Energieberater von Kreis Euskir-
chen, gebucht werden. Er wird bei
der ganzheitlichen Betrachtung
der Gebäude passende Vorschlä-
ge zur energetischen Sanierung
und Klimaanpassung unterbrei-
ten. Interessierte erhalten auch
Tipps, wie Sie den Energiever-
brauch optimieren und dadurch
langfristig Kosten sparen und den
Komfort erhöhen können.
Für den 11. und 20. November

können Eigentümerinnen und Ei-
gentümer von Mehrfamilienhäu-
sern sowie Eigentümergemein-
schaften Termine für die Beratung
buchen.
Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale findet im Rathaus der
Stadt Euskirchen in der Kölner Str.
75 im Raum 41 statt. Ratsuchen-
de erfahren, wie sie bei Ihren Ge-
bäuden durch die energetische
Sanierung Kosten senken und die
Energieeffizienz steigern können.
Es werden gesetzliche Vorgaben
erläutert und passende Förder-
möglichkeiten aufgezeigt. Eine
Gruppenberatung für WEGs ist
möglich.
Die Dauer beider Beratungsfor-
mate liegt bei eineinhalb Stun-
den.
Die Anmeldung zur Infoveranstal-
tung, Terminbuchungen und wei-
tere Informationen finden Sie un-

ter beteiligung.nrw.de/k/1017688.
Ansprechpartnerin:
Stadt Euskirchen FB 9 - Stadtent-
wicklung u. Bauordnung, Klima-
schutzmanagement
Mara Vollberg, Kölner Str. 75,
53879 Euskirchen,
Tel.: 02251 14-307,
E-Mail: mvollberg@euskirchen.de
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Erfolgreicher Graduierungstag
mit großem Familientraining im Dojo Odendorf
Aikibudo Odendorf e.V.
Am Samstag, 20. September, fand
beim Aikibudo Odendorf e.V. der
große Graduierungstag statt. Das
Dojo war bis auf den letzten Platz
gefüllt. Neben den Mitgliedern
nahmen auch zahlreiche Famili-
enangehörige teil, die beim Auf-
takt-Training selbst mit auf die
Matte kamen.
Beim gemeinsamen Familien-Trai-
ning erlebten Eltern und Geschwis-
ter hautnah, wie vielseitig und
spielerisch Aikibudo vermittelt
wird. Mit Übungen, Luftballons und
viel Bewegung war die Stimmung
von Anfang an ausgelassen. Nach
einer gemeinsamen Mittagspause
mit einem reichhaltigen Buffet und
frischer Pizza begannen die Vor-
führungen und Prüfungen.
Die jüngsten Mitglieder aus der
Aiki-Spiele Gruppe präsentierten
stolz ihre individuellen Stärken,
die mit bunten Bändchen ausge-
zeichnet wurden. Im Anschluss
zeigten die Aiki-Kids aus Oden-
dorf und Euskirchen Techniken im
Stehen und Sitzen, Angriffe aus
verschiedenen Richtungen und
erste Übungen mit dem Holzmes-

ser. Besonders beeindruckend war
die Fallschule, bei der Kinder si-
cher und mutig über mehrere Part-
ner hinweg rollten.
Den Abschluss bildeten die Ju-
gendlichen und Erwachsenen, die
ein breites Spektrum demonst-
rierten: von Aikido-Techniken

über Kyokusui-ryu Aikibudo bis hin
zum Ken Jutsu (Schwertkampf) mit
Bokken und Odachi.
Unter großem Beifall konnten am
Ende des Tages 41 Graduierungs-
Urkunden im Aikido und Kyoku-
sui-ryu Aikibudo sowie zahlreiche
Bändchen in der Aiki-Spiele Grup-

pe verliehen werden.
Wer selbst Interesse hat, Aikibu-
do kennenzulernen, ist herzlich
zu einem kostenlosen Probetrai-
ning eingeladen. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.aiki-
odendorf.de oder telefonisch/
WhatsApp unter 0160 98428254.

Bändchen-Verleihung an die AikikidsBändchen-Verleihung an die AikikidsBändchen-Verleihung an die AikikidsBändchen-Verleihung an die AikikidsBändchen-Verleihung an die Aikikids

Familientraining in Dojo OdendorfFamilientraining in Dojo OdendorfFamilientraining in Dojo OdendorfFamilientraining in Dojo OdendorfFamilientraining in Dojo Odendorf Volle Konzentration bei der GraduierungVolle Konzentration bei der GraduierungVolle Konzentration bei der GraduierungVolle Konzentration bei der GraduierungVolle Konzentration bei der Graduierung
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Vortrag von Prof. Dr. Nils Goldschmidt:
Soziale Gerechtigkeit
Prof. Dr. Nils Goldschmidt spricht
auf Einladung des Rotary Clubs
Euskirchen am 29. Oktober, um
18 Uhr, in der Aula der Marien-
schule Euskirchen.
Dr. Wolfgang Köhler, Kinder- und
Jugendarzt und Präsident des Ro-
tary Clubs Euskirchen, weiß um
die Bedeutung eines Wir-Gefühls
als zentraler Bestandteil gesell-
schaftlichen Zusammenlebens.
„Mit Prof. Dr. Nils Goldschmidt
konnten wir einen sehr kompe-
tenten und renommierten Dozen-
ten für ein zentrales Thema ge-
winnen“, freut sich der engagier-
te Jugendmediziner und ergänzt:
„Das Thema ist sehr aktuell und
führt in unserer Gesellschaft zu
immer heftigeren Diskussionen.
Die Aula der Marienschule bietet
ausreichend Kapazität für alle In-
teressierten. Besonders würden
wir uns auch über viele junge
Menschen im Auditorium freuen“.
Der Eintritt ist frei.
Soziale Gerechtigkeit mit glei-
chen Chancen und Zugang zu Res-
sourcen wie Einkommen, Bildung
und Gesundheit, stärkt Vertrau-
en, Stabilität und kollektives Han-
deln. Dies wirkt sich positiv auf
die ökonomische Entwicklung aus.
Umgekehrt gefährdet mangelnder

Prof. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied im Deutschen Ethikrat, spricht auf EinladungProf. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied im Deutschen Ethikrat, spricht auf EinladungProf. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied im Deutschen Ethikrat, spricht auf EinladungProf. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied im Deutschen Ethikrat, spricht auf EinladungProf. Dr. Goldschmidt, Direktor des Weltethos-Institut und Mitglied im Deutschen Ethikrat, spricht auf Einladung
von Dr. Wolfgang Köhler, Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto: privatvon Dr. Wolfgang Köhler, Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto: privatvon Dr. Wolfgang Köhler, Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto: privatvon Dr. Wolfgang Köhler, Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto: privatvon Dr. Wolfgang Köhler, Präsident des Rotary Clubs Euskirchen über Soziale Gerechtigkeit. Foto: privat

Zusammenhalt langfristiges
Wachstum. Wirtschaftspolitik soll-
te daher soziales Miteinander
nicht als Nebenaspekt, sondern
als einen zentralen Wachstums-
faktor begreifen.
Prof. Dr. Nils Goldschmidt ist seit

Februar Direktor des Weltethos-
Instituts. Er ist zudem Professor
für Kontextuale Ökonomik und
ökonomische Bildung an der Uni-
versität Siegen. Seit Oktober
2024 ist Professor Goldschmidt
Mitglied im Deutschen Ethikrat.

Er studierte Katholische Theolo-
gie und Wirtschaftswissenschaf-
ten an der Universität Freiburg,
wo er 2001 promovierte. Seine
Forschungsschwerpunkte umfas-
sen u. A. Wirtschaftsethik und So-
zialpolitik. Rita Witt

Proklamationssitzung in Euskirchen
IG Südstadt freut sich mit Robert I. auf einen neuen Regenten
Der Vorverkauf für die Proklama-
tionssitzung der IG Südstadt Kar-
neval Euskirchen findet ab sofort
statt.
Am 7. November findet die Pro-
klamation von Robert I. ab 18:45
Uhr in der Aula der Marienschule
Euskirchen statt. Nach dem sehr
großen Erfolg aus dem Vorjahr
hofft die IG Südstadt auch in die-

sem Jahr wieder auf ein ausver-
kauftes Haus. Neben der Prokla-
mation des neuen Südstadt Re-
genten kann die IG auch in die-
sem Jahr wieder ein hervorragen-
des Programm aus regionalen,
und Kräften aus dem Kölner Kar-
neval bieten.
Unter anderem ist die „Stattgarde
Colonia Ahoj“ und die Showtanz-

gruppe „Palm Beach Girls“ dabei.
Als Redner konnte kein geringer
als „Der Sitzungspräsident“ Vol-
ker Weininger gewonnen werden.
Der den neusten Theken-Klaff zum
Besten gibt.
Musikalisch wird es ebenfalls
wieder ein absolutes Top-Pro-
gramm. Unter anderem werden
die „Domstürmer“, „Eldorado“

und die „Rumtreiber“ die Aula
zum Kochen bringen. Aber das ist
noch nicht alles, denn die IG hat
noch einiges mehr zu bieten.
Karten zu einem Eintrittspreis von
je 32 Euro gibt es ab sofort bei
Colette Leber (0177-3950349) und
Fredi Rüwe (0157-89668850), oder
über info@ig-suedstadt-
euskirchen.de. FH

Einrichtung einer Einbahnregelung am Eifelring
Zur Herstellung eines Kanalhausanschlusses muss der Eifelring
(K 24) im Abschnitt zwischen Gottfried-Disse-Straße und Billiger
Straße (K 24) vom 13. bis 24. Oktober als Einbahnstraße einge-
richtet werden.

Die SVE-Bushaltestelle Südstraße kann währenddessen in Fahrt-
richtung Marienhospital nicht angefahren werden.
 Während der Baumaßnahme steht nur die Haltestelle Augenbroi-
cher Str. auf dem Eifelring zur Verfügung.
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Was man
zur elektronischen Patientenakte jetzt wissen muss

Kulturdenkmäler begeisterten Groß und Klein

Die Verbraucherzentrale Euskir-
chen bietet in Kooperation mit
den Senioren in Euskirchen - SIE
am 21. Oktober um 10 Uhr im
Ratssaal der Stadtverwaltung
Euskirchen, Kölner Straße 75,
53879 Euskirchen, eine kostenlo-
se Veranstaltung zur elektroni-

schen Patientenakte (ePA) an.
Die ePA ist seit dem 1. Oktober
Pflicht in Arztpraxen und Kliniken.
Für gesetzlich Versicherte gilt:
Ihre Daten müssen jetzt in der
ePA eingetragen werden. Dies
wirft einige Fragen auf. Die ge-
setzlichen Krankenkassen haben

für ihre Versicherten ein ePA-Ak-
tenkonto eingerichtet. Die priva-
ten Krankenversicherungen zie-
hen nach.
Monika Schiffer, Leiterin der Ver-
braucherzentrale in Euskirchen,
erklärt, was die ePa genau ist,
welche Vor- und Nachteile sie hat,

wie man sie einrichtet. Sie erläu-
tert, ob sie auch ohne APP ge-
nutzt werden kann und auf wel-
che Aspekte man bei der Nutzung
achten sollte und wie man wider-
sprechen kann.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-
amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),
Madelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln).Madelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln).Madelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln).Madelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln).Madelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln).
Foto: Wolfang Honecker/Stadt EuskirchenFoto: Wolfang Honecker/Stadt EuskirchenFoto: Wolfang Honecker/Stadt EuskirchenFoto: Wolfang Honecker/Stadt EuskirchenFoto: Wolfang Honecker/Stadt Euskirchen

Kultur-, Geschichts- und Architek-
turbegeisterte nutzten den Tag
des offenen Denkmals in der Stadt
Euskirchen, um geöffnete Bau-
denkmäler und Stadtgeschichte
zu erleben. Dieser Tag findet bun-
desweit immer am zweiten Sonn-
tag im September statt.
Über den ganzen Tag hinweg be-
suchten rund 1.200 Besucherinnen
und Besucher die angemeldeten
Programmpunkte, um an Führun-
gen teilzunehmen, Ausstellungen
zu besichtigen und viele Informa-
tionen über die Baudenkmäler zu
erhalten.

Der Preußische Lokomotivschup-
pen und die sog. „Zucker-Susi“
wurde von großen und kleinen Ei-
senbahnfreunden in der Oststra-
ße bestaunt. Die Kinder nutzten
die Gelegenheit, mit den Spiel-
Anlagen zu fahren und die Loks zu
besteigen. Die statische Konstruk-
tion der „Dachraupe“ wurde fach-
kundig in der Halle erläutert. Er-
freulich war, dass Bahnbeschäf-
tigte aus ganz Deutschland nach
Euskirchen gereist sind, um diese
Lok-Halle kennen zu lernen. Vom
Turm der evangelischen Kirche in
der Kölner Str. konnte der Blick

über die Stadt, bei traumhaft gu-
tem Wetter, genossen werden. Auf
dem historischen Friedhof an der
Frauenberger Str. nutzten die Be-
sucher die Gelegenheit an Füh-
rungen zu dem Thema „Krieg und
Frieden“ teilzunehmen, welches
durch die laufende Ausstellung
„Neubeginn im Frieden. Euskir-
chen 1945-1961“ im Stadtmuse-
um Euskirchen komplettiert wur-
de. Fragen zu denkmalgeschütz-
ten Grabanlagen, der Übernahme
von „Grabpatenschaften“ und
dem Thema „Kriegsgräberfürsor-
ge - eine erinnerungskulturelle

Aufgabe“ wurden an der ehem.
Trauerhalle beantwortet. Das „Ca-
fés Paradies“ lud derweil zum Ver-
weilen ein. Im „CASINO“ erläu-
terten die Mitarbeiterinnen von
ZIM und Denkmalbehörde den
zahlreichen Gästen die Restau-
rierung des Holztreppenhauses
und die Freilegung der imposan-
ten Kellergewölbe. Am Stand des
Rhein. Vereins für Denkmalschutz
und Landschaftspflege wurden
Fragen zu der Förderung von Bau-
und Landschaftsdenkmälern be-
antwortet. Der „kultur- und för-
derverein CASINO e.V.“ hatte Tü-
ren und Tore für die Besucher weit
geöffnet und berichtete über die
Arbeit des Vereins. Im „Großen
Saal“ des Casinos wurde der Tag
durch ein klassisches Konzert
musikalisch abgerundet.
Viele interessierten Besucher nut-
zen den Tag, um zur Wahlurne zu
gehen und im Anschluss die geöff-
neten Denkmäler aufzusuchen.
Dank der guten Vereins- und Vor-
standsarbeit, den vielen Mitwir-
kenden und den ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Unteren Denkmalbehörde war
die Umsetzung erneut ein erfolg-
reicher Tag, um die Türen zu öffnen
und das kulturelle Erbe zu zeigen.
Der nächste Tag des offenen Denk-
mals findet am Sonntag, 13. Sep-
tember 2026, wieder statt. Die
Untere Denkmalbehörde sucht für
den Tag eine Fotografin oder Fo-
tografen, die/der ehrenamtlich
diesen Tag mit der Kamera dann
begleiten möchte.
Bei Fragen zum Tag des Denkmals
steht Ihnen die Stadt Euskirchen,
Untere Denkmalbehörde, unter
02251-14442 oder per E-Mail un-
ter denkmal@euskirchen.de
gerne zur Verfügung.
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Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Das hätte es früher nicht
gegeben

Gemeinsam stark:
Lebenslauf der LVR-Irena-Sendler-Schule
Rund 200 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der LVR-Irena-Sendler-
Schule in Euskirchen-Euenheim
haben am Freitag, 19. September,
beim jährlichen „Lebenslauf“ ihr
sportliches Können unter Beweis
gestellt. Zu Fuß, im Rollstuhl oder
mit dem Handbike zeigten die jun-
gen Menschen im Mühlenpark in
Mechernich-Kommern, wie Inklu-
sion im schulischen Alltag gelebt
wird. Bei strahlendem Sonnen-
schein sammelten sie motiviert
Runde um Runde Stempel und da-
mit jede Menge Spenden. In die-
sem Jahr kommen die Erlöse so-
wohl dem Förderverein der Schule
als auch dem „Hannah Hof“ in Zül-
pich, einer gemeinnützigen Ein-
richtung für Familien mit Kindern
mit Beeinträchtigung, zugute.

Ich bin doch
(k)ein Stachelkaktus
Gruppenangebot der Erziehungs-
und Familienberatungsstelle
Kinder stark machen im Umgang
mit Gefühlen: Das ist das Ziel ei-
nes Gruppenangebots der Erzie-
hungs- und Familienberatungs-
stelle des Kreises Euskirchen.
Unter dem Titel: „Ich bin doch
(k)ein Stachelkaktus!“ lernen Kin-
der in einer Kleingruppe den Um-
gang mit Gefühlen, Grenzen und

„Bauchwehgeheimnissen“.
Das Angebot richtet sich an Kin-
der im Alter von 8 bis 11 Jahren
und deren Eltern. Themen in den
Gruppenterminen werden sein:
Umgang mit Gefühlen bei sich
selbst und bei anderen, Umgang
mit Grenzen bei sich und bei an-
deren, angemessene Nähe und

Distanz, Unterscheidungen ma-
chen können zwischen schönen
Geheimnissen und „Bauchwehge-
heimnissen“ und ein Umgang mit
diesen.
Die Termine für die Kinder finden
statt mittwochs am 5., 12., 19. und
26. November, jeweils von 15:30
bis 17 Uhr in der Erziehungs- und
Familienberatungsstelle in Euskir-
chen (Am Schwalbenberg 5). Er-
gänzend gehört ein Einführungsel-
ternabend (in der Beratungsstelle)

am 27. Oktober sowie ein Reflexi-
onselternabend (via Zoom) am 1. De-
zember, jeweils von 17 bis 18:30 Uhr
zum Angebot.
Die Gruppenleitung haben Chris-
tina Bartoschek und Dörte Hoch-
grebe.
Weitere Infos und Anmeldung:
Kerstin Schmitz, Tel. 02251-15710
oder familienberatung@kreis-
euskirchen.de.
Um Anmeldung wird bis zum 20.
Oktober gebeten.

„Das hat es bei uns nicht gege-
ben“, „Wir mussten früher...“ -
diese und ähnliche Sätze hört man
oft. Es ist richtig, denn es war
anders. Es sind aber auch Sätze,
die Eltern oder Großeltern
vielleicht gern sagen und die sich
Kinder ungern anhören. Oft führt
dies zu Unverständnis, manchmal
mit anhaltender Wirkung. Was als
Information gemeint war, wird
leicht als Kritik aufgefasst. Am 29.
Oktober, von 17 bis 20 Uhr, im
Haus der Familie Euskirchen, sind
Sie eingeladen, sich unter dem
Motto „Prüft alles und behaltet

das Gute“ damit auseinanderzu-
setzen, wie wir konstruktiv mit
den erlebten Veränderungen um-
gehen können. Denn dieses Bi-
belzitat fordert uns auf, positiv zu
denken und unsere Gedanken
weiterzugeben. Nach einem Vor-
trag bleibt bei einem Imbiss Zeit
für Diskussionen und Fragen. Ver-
anstaltung in Kooperation mit der
Bundesinitiative Großeltern. Teil-
nahmegebühr 10 Euro, BIGE-Mit-
glieder 5 Euro. Weitere Informati-
on und Anmeldung unter
info@fbs-euskirchen.de
oder 02251 9571120.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie private Haushalte
Heizkosten im Griff behalten können
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte.
Mit der bevorstehenden Heizsai-
son rückt bei Verbraucher:innen
das Sparen bei Heizkosten wieder
stärker in den Blick. „Wichtig ist,
informiert zu bleiben, eigene Ver-
haltensweisen kritisch zu prüfen
und Schritt für Schritt die Spar-
tipps im Alltag anzuwenden“, rät
Thorsten Sonnet, Energieberater
bei der Verbraucherzentrale NRW
in Siegburg.
Öl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimal
regelnregelnregelnregelnregeln
Besondere Sparpotenziale liegen
in der individuell zugeschnittenen
Zeitsteuerung der Anlage. Meist
können Absenkungszeiten pro-
grammiert werden. Besonders
sinnvoll ist die sogenannte Nach-
tabsenkung, durch die die Vorlauf-
temperatur der Heizanlage redu-
ziert wird. Bei längerer Abwesen-

heit über den Tag macht die Ta-
gesabsenkung Sinn. Moderne Sys-
teme verfügen über Wochenpro-
gramme, mit denen das persönli-
che Heizprofil für Werktag und
Wochenende eingestellt werden
kann. Mieter:innen, die keinen
eigenen Zugang zur Öl- oder Gas-
heizung haben, sollten ihre Haus-
verwaltung um entsprechende
Einstellungen bitten. Gar nicht zu
heizen anstelle einer Absenkung
ist nicht ratsam: Die Innenober-
flächen der Außenwände kühlen
zu stark ab und das Schimmelrisi-
ko steigt rapide.
Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf
Winterbetrieb sollte mit einer
Überprüfung der Einstellungen
einhergehen. Die Werte für die
Raumtemperaturen und die Vor-
lauftemperatur sollten geprüft
werden. Sie lassen sich oft etwas
absenken, ohne an Komfort ein-
zubüßen. Die Betriebsparameter
des Vorjahres, beispielsweise die
Laufzeit des Heizstabs, sollten
ausgewertet werden. Das hilft,
ineffiziente Einstellungen zu er-
kennen und für die neue Heizsai-
son zu ändern. Fachfirmen oder
spezialisierte Schornsteinfegerbe-
triebe können dabei unterstützen
und auch die Heizkurve überprü-

fen. Eine regelmäßige Wartung
der Komponenten sichert nicht
nur einen effizienten Betrieb, son-
dern trägt auch zur Langlebigkeit
der Anlage bei.
Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im
vollen Umfang warm oder sind
gluckernde Geräusche zu hören,
ist meist Luft im Spiel. Die Hei-
zungsanlage muss dabei mehr
Energie aufbringen, um die Räum-
lichkeiten zu erwärmen. Abhilfe
bringt die Entlüftung mit einem
Entlüfterschlüssel. Damit lässt
sich einfach und unkompliziert die
Luft aus den warmen Heizkörpern
ablassen. Nach der Entlüftung ist
der Druck im Heizungssystem zu
prüfen, unter Umständen muss
Wasser nachgefüllt werden. In ei-
nem Mehrfamilienhaus mit Zen-
tralheizung ist dafür eine Rück-
sprache mit Vermieter:innen be-
ziehungsweise der Hausverwal-
tung empfehlenswert, denn
Mieter:innen können den Hei-
zungsdruck nicht selbst kontrol-
lieren und nachsteuern.
Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnö-
tig Energie. Jedes Grad weniger
senkt den Verbrauch um etwa
sechs Prozent. Mit den Heizungs-
thermostaten lässt sich für jeden
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Raum die individuelle Wohlfühl-
temperatur einstellen.
Üblicherweise werden auf Stufe 3
etwa 20 Grad Celsius erreicht,
zwischen den Stufen ergeben sich
je drei bis vier Grad Unterschied.
Wohnräume sind mit 20 Grad auf
idealer Temperatur. Im Schlafzim-
mer reichen oft 16 bis 18 Grad.
Auch hier gilt: Räume nicht dau-
erhaft zu kalt werden lassen,
sonst droht Schimmel. Ein häufi-
ger Irrtum ist, dass das Aufdrehen
des Thermostats auf Stufe 5 einen
Raum schneller aufheizt. Jedoch
wird über die Einstellung der Ther-
mostat-Stufen ausschließlich die
Temperaturhöhe geregelt und
nicht die Aufheizgeschwindigkeit.
Ebenfalls zu beachten ist, dass
kühlere Räume gut belüftet wer-
den und Türen zu wärmeren Räu-
men geschlossen sind. Sonst kann
sich an kälteren Stellen Feuchtig-
keit aus der wärmeren Luft nie-
derschlagen und Schimmelbildung
zur Folge haben.
Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten
Heizkörper nicht mit Vorhängen
verdecken und mit Möbeln zustel-
len - die Heizenergie kann sonst
nicht voll ausgenutzt werden, da
die Wohnräume nicht gleichmäßig
aufgeheizt werden. Eine einfache
Regel lautet, dass jeder Heizkör-
per gut zu sehen ist und die Raum-

luft ihn ungehindert umströmen
kann. Ebenso wichtig ist es, die
Heizkörper sauber zu halten, da
Staubablagerungen den Wärmest-
rom in den Raum mindern.
Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fenster
vergrößern Wärmeverluste in Haus
und Wohnung und sorgen für un-
angenehme Zugluft. Um die Dich-
tigkeit von Fenstern zu prüfen,
kann ein Blatt Papier zwischen
Rahmen und geschlossenem Fens-
ter geklemmt werden. Lässt sich
das Papier nicht herausziehen, ist
das Fenster dicht genug. Ansonsten
reicht es häufig, die Dichtung zu
erneuern oder die Fensterflügel zu
justieren. Bei Haus- und Wohnungs-
türen kann meist nachträglich ein
Dichtprofil leicht angebracht wer-
den, um Heizverluste zu minimie-
ren. Gegen Zugluft unter der Tür
hilft ein Zugluftstopper, im ein-
fachsten Fall eine zusammenge-
rollte Decke, die auf den Boden
vor die Tür gelegt wird.
Weiterführende Informationen:
Tipps zum Sparen beim Heizen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13892
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Begleitprogramm zur Sonderausstellung
„Neubeginn im Frieden. Euskirchen 1945-1961“

Brücke an der Nordstraße fertiggestellt

Termine und Infos
zur kommenden Session 2026 der KG Kirchheim.

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
DiavortrDiavortrDiavortrDiavortrDiavortrag mit Hans H.ag mit Hans H.ag mit Hans H.ag mit Hans H.ag mit Hans H.     WiskirWiskirWiskirWiskirWiskir-----
chenchenchenchenchen
VVVVVom Bahnhof zum om Bahnhof zum om Bahnhof zum om Bahnhof zum om Bahnhof zum Alten Markt -Alten Markt -Alten Markt -Alten Markt -Alten Markt -
Euskirchen einst und jetztEuskirchen einst und jetztEuskirchen einst und jetztEuskirchen einst und jetztEuskirchen einst und jetzt
Hans H. Wiskirchen hat aus sei-
nem umfangreichen Fundus an
Fotografien einen spannenden
Spaziergang durch Euskirchen zu-
sammengestellt - eine Zeitreise
durch die städtebauliche Entwick-
lung unserer Stadt. Ein Vortrag
im Retrostyle (Dias).
Eintritt 5 Euro, um Anmeldung
wird gebeten.

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20. November November November November November,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
Autorenlesung mit Oliver HilmesAutorenlesung mit Oliver HilmesAutorenlesung mit Oliver HilmesAutorenlesung mit Oliver HilmesAutorenlesung mit Oliver Hilmes
„Ein Ende und ein „Ein Ende und ein „Ein Ende und ein „Ein Ende und ein „Ein Ende und ein Anfang.Anfang.Anfang.Anfang.Anfang.
Wie der Sommer 45 die Wie der Sommer 45 die Wie der Sommer 45 die Wie der Sommer 45 die Wie der Sommer 45 die WWWWWelt verelt verelt verelt verelt ver-----
änderte“änderte“änderte“änderte“änderte“
Der bekannte Zeithistoriker Oliver
Hilmes liest aus seinem neuesten
Buch. Darin geht es weniger um
große Politik als vielmehr um das
Leben der einfachen Leute in Ber-
lin und Tokio, München und Paris,
Bayreuth und Moskau am Ende
des Zweiten Weltkrieges. Hilmes
erzählt vom herausforderndem All-
tag, von Angst und Hoffnung in ei-

ner absoluten Ausnahmesituation.
Eintritt 8 Euro, um Anmeldung
wird gebeten.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr
ZeitzeugengesprächZeitzeugengesprächZeitzeugengesprächZeitzeugengesprächZeitzeugengespräch
„Die fünfziger Jahre - Euskirchen„Die fünfziger Jahre - Euskirchen„Die fünfziger Jahre - Euskirchen„Die fünfziger Jahre - Euskirchen„Die fünfziger Jahre - Euskirchen
im im im im im WiederWiederWiederWiederWiederaufbau“aufbau“aufbau“aufbau“aufbau“
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen er-
zählen vom Alltag in den fünfziger
Jahren. Die Stadt Euskirchen ist
noch im Wiederaufbau und schon
mittendrin im Wirtschaftswunder.
Wie war das damals eigentlich?
Moderation:

Dr. Heike Lützenkirchen.
Eintritt 5 Euro, um Anmeldung
wird gebeten.
Offene FührungenOffene FührungenOffene FührungenOffene FührungenOffene Führungen
Donnerstag, 30. Oktober,
27. November, 18. Dezember,
jeweils 17 Uhr
Eintritt: 5 Euro
Anmeldung nicht erforderlich.
Alle Veranstaltungen finden im
Stadtmuseum statt.
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter
Stadtmuseum Euskirchen
Wilhelmstr. 32 - 34
53879 Euskirchen

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Kissklöpper Raderdoll mit Prokla-
mation des Kirchheimer Kinder-
prinzenpaar 2026,
Kinderprinz Niklas I. und Kinder-
prinzessin Stella I.

Im Programm, Tambourcorps Edel-
weiß Kirchheim, Tanzgruppe Köl-
ner Paulinchen, Kelz Boys, High

Energy Showtanz, Gulaschkapell
und die Band Colör.
Im Anschluss an das Programm
wird mit DJ Guido weiter gefeiert.
Einlass: 16 Uhr
Beginn: 17 Uhr
Eintritt:
Stehplatz 20 Euro,
Sitzplatz 22 Euro
Vorverkauf ab dem 17. November

unter Tel. oder WhatsApp:
0177/3163009.
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Kindersitzung
Einlass: 13 Uhr
Beginn: 14 Uhr
Eintritt: Kinder frei, Erwachsene
5 Euro
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Kostümparty

Einlass: 19 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 10 Euro
Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Rosenmontagszug mit anschlie-
ßender After Zoch Party
Start des Zuges um 14 Uhr.
Halle öffnet mit Eintreffen des
Rosenmontagszug.
Eintritt frei.

Foto: Torsten Wershoven/Stadt EuskirchenFoto: Torsten Wershoven/Stadt EuskirchenFoto: Torsten Wershoven/Stadt EuskirchenFoto: Torsten Wershoven/Stadt EuskirchenFoto: Torsten Wershoven/Stadt Euskirchen

Knapp ein Jahr haben die Bauar-
beiten gedauert bis die Brücke an
der Nordstraße nun fertiggestellt
ist. Damit ist die letzte Brücke, die

bei der Flut im Jahr 2021 zerstört
wurde, wieder vollständig herge-
stellt. Schlechtes Wetter, Liefer- und
Montageschwierigkeiten beim Ge-

länder sowie ein erhöhter Wasser-
stand in der Erft haben dafür ge-
sorgt, dass der Bau etwas später
als geplant abgeschlossen wurde.

Dabei konnte die Brücke nicht so
wiederaufgebaut werden, wie sie
bis zur Katastrophe an der Erft
gestanden hatte. Da das Bauwerk
komplett zerstört war, gab es kei-
ne Fundamente, auf die man hät-
te aufbauen können.
Zuerst hatte man geplant, einen
einfachen Ersatz zu schaffen. Es
stellte sich aber schnell heraus,
dass im Sinne des Hochwasser-
schutzes ein höheres und sicheres
Bauwerk nötig sein würde. Somit
musste die Brücke gänzlich neu
geplant werden - womit sich auch
die Dauer des Projektes erklärt.
Die geschätzten Gesamtkosten -
einschließlich Abriss, Planung, Ne-
benkosten und Sondermaßnahmen
- belaufen sich nun auf ca. 600.000
Euro. Die Maßnahme gehört zum
Wiederaufbauplan der Stadt Eus-
kirchen und wurde durch das Land
NRW gefördert.
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Vollsperrung Seitenast
Thomas-Eßer-Straße
Zur Durchführung von Kanal- und Straßenbauarbeiten muss ein
Seitenast der Thomas-Eßer-Straße 42 - 48 bis zum 31. Oktober
voll gesperrt werden.

Knollenfest in Euskirchen

Emilianer
radeln allen davon
In diesem Jahr hat das Emil-Fi-
scher-Gymnasium den ersten Platz
beim Wettbewerb „Schulradeln“
in Euskirchen belegt.
Die Schüler*innen, Lehrer*innen, El-
tern und Unterstützer des Emil-Fi-
scher-Gymnasiums sind insgesamt
beeindruckende 24.999,10 Kilome-
ter geradelt und haben dadurch mehr
als 4.000 Kilogramm CO2 eingespart.
Bürgermeister Sascha Reichelt
ehrte das Emil-Fischer-Gymnasi-
um als beste Schule im „Schulra-
deln“ am Samstag, 27. Septem-
ber, im Rahmen des Knollenfes-
tes auf der Bühne auf dem Alter
Markt.
Neben einer Urkunde erhielten
die Gewinner einen Geldpreis von
450 Euro und einen Warengut-
schein im Wert von 350 Euro. Die-
se Auszeichnungen sind eine An-
erkennung für die erbrachte Leis-

tung und eine Unterstützung für
zukünftige Projekte.
Der Wettbewerb motiviert die
Schulgemeinschaft, während ei-
nes dreiwöchigen Aktionszeit-
raums möglichst viele Kilometer
auf dem Fahrrad zu sammeln. Ziel
ist es, einen gesunden Ausgleich
zum bewegungsarmen Schulalltag
zu schaffen und einen Beitrag zum
Klimaschutz zu leisten. Indem sie
vom Auto aufs Fahrrad umsteigen,
tragen die Schüler*innen aktiv zur
Reduzierung von CO2-Emissionen
bei und lernen, Verantwortung im
Straßenverkehr zu übernehmen.
Diese positive Entwicklung ent-
lastet zudem die Eltern, die weni-
ger Fahrdienste leisten müssen.
Das Emil-Fischer-Gymnasium ist
stolz auf diesen Erfolg und wird
weiterhin aktiv am Klimaschutz
mitwirken.

Bei gutem Wetter nutzten tau-
sende Besucher anlässlich des
Knollenfestes das vielseitige Pro-
gramm in der gesamten Innen-
stadt. Info- und Marktstände für
die Großen und diverse Kreativ-
angebote sowie viel Bewegung
mit Hüpfburg, Kletterturm und
Reaction Arena für die Kleinen.
Es war für jeden was dabei!
Am Samstag präsentierte der
Kreis Euskirchen zum dritten Mal
auf dem Klosterplatz den „Tag der
Nachhaltigkeit“.
An vielen bunten Ständen konn-
ten sich die Besucherinnen und
Besucher zum Thema Nachhaltig-
keit informieren.
Unter dem diesjährigen Motto „Es
ist was ist los im Knollenfeld...“

präsentierte die Landwirtschaft
am Sonntag auf dem Klosterplatz
viele interessante Informationen
und Aktionen sowie leckere Spei-
seangebote der Rheinischen
Landfrauen.
Ein attraktives Bühnenprogramm
auf dem Alten Markt sorgte an
beiden Tagen für beste Stimmung.
Am Samstag bekamen u.a. auch
junge Künstler im Rahmen der
Jugendkulturnacht die Gelegen-
heit sich auf großer Bühne zu be-
weisen. Darüber hinaus sorgten
die SambAmigos für beste Stim-
mung und die Stelzenläuferin
Madame Fleur verzauberte die
Besucher.
Veranstaltet wird das Knollenfest
vom Stadtmarketingverein z.eu.s e.V.Foto: NoldenFoto: NoldenFoto: NoldenFoto: NoldenFoto: Nolden
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SCHLESER HÖRT AUF: UND JETZT BIN ICH FOTT!
Josef Schleser: „Ich bin stolz, ein Euskirchener zu sein.“ Nach 39 Jahren endet am
31.10.2025 die politische Karriere des beliebten Kommunalpolitikers Josef Schleser von der SPD.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

In seiner letzten Rede im Euskirche-
ner Stadtrat bekundete er seine Lie-
be zu seiner Heimatstadt Euskirchen
und die Schwerpunkte seiner politi-
schen Arbeit. Er ließ die letzten vier
Jahrzehnte Revue passieren.
Bereits ab 1969 begann Schleser
sein politisches Engagement als
Sachkundiger Bürger bevor er am
14.05.1986 in den Stadtrat einzog.
Er war von 2012 bis 2017 Vorsitzen-
der der SPD-Fraktion und im Verlauf
seiner Ratsarbeit in fast allen Aus-
schüssen tätig. Von 2009 bis 2014
war er Vorsitzender des Rechnungs-
prüfungsausschusses. Er hat Euskir-
chen bei der EUGEBAU, bei der SVE,
beim Erftverband beim Wasserver-
sorgungsverband sowie beim Ver-
bandswasserwerk vertreten.

„Josef Schlesers politische Arbeit
einzugrenzen ist fast unmöglich,
weil er sich überall auskennt und
überall mitgearbeitet hat.
Kein Thema ist ihm gleichgültig,
weil er alles, was mit seiner Hei-
matstadt zusammenhängt, gerne
macht, um den Menschen zu hel-
fen und Euskirchen weiterzuent-
wickeln.“, sagte Michael Höllmann,
SPD-Fraktionsvorsitzender.
„Ich bin stolz, ein Euskirchener
zu sein“, sagte Josef Schleser in
seiner letzten Rede im Stadtrat
am 02.10.2025. Als Gymnasialleh-
rer für Physik war ihm die Schul-
politik immer wichtig. Besonders
am Herzen lag ihm aber das be-
zahlbare Wohnen, die Wasserver-
sorgung, der Hochwasserschutz

und vor allem der Busverkehr bei
der SVE.
„Wir sind alle stolz darauf, dass
wir mit Josef Schleser zusammen
Politik machen durften. Sein Wis-
sen, seine Initiative und vor allem
seine uneingeschränkte Hilfsbe-
reitschaft werden uns in der Frak-
tion fehlen“, so Höllmann weiter.
Josef Schleser wollte bei der Kom-
munalwahl im September keine
Absicherung für den Einzug in den
Stadtrat. So endet seine politi-
sche Arbeit mit dem Ende der Rats-
periode am 31.10.2025. Die SPD
wird Josef Schleser für seine Ver-
dienste für Euskirchen für eine
besondere Ehrung vorschlagen.
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann

Eine Ära geht zu Ende: SPD-Rats-Eine Ära geht zu Ende: SPD-Rats-Eine Ära geht zu Ende: SPD-Rats-Eine Ära geht zu Ende: SPD-Rats-Eine Ära geht zu Ende: SPD-Rats-
mitglied Josef Schleser hört nachmitglied Josef Schleser hört nachmitglied Josef Schleser hört nachmitglied Josef Schleser hört nachmitglied Josef Schleser hört nach
mehr als 39 Jahren mit der Politikmehr als 39 Jahren mit der Politikmehr als 39 Jahren mit der Politikmehr als 39 Jahren mit der Politikmehr als 39 Jahren mit der Politik
auf. Hier bei seiner letzten Rede imauf. Hier bei seiner letzten Rede imauf. Hier bei seiner letzten Rede imauf. Hier bei seiner letzten Rede imauf. Hier bei seiner letzten Rede im
Rat. „Und jetzt bin ich fott!“, be-Rat. „Und jetzt bin ich fott!“, be-Rat. „Und jetzt bin ich fott!“, be-Rat. „Und jetzt bin ich fott!“, be-Rat. „Und jetzt bin ich fott!“, be-
schrieb er seinen Abschied.schrieb er seinen Abschied.schrieb er seinen Abschied.schrieb er seinen Abschied.schrieb er seinen Abschied.

Rückschnitte auf Privatgrundstücken: Jetzt aktiv werden
Hecken, Sträucher und Bäume bis zum 28. Februar 2026 zurückschneiden
Von Oktober bis Ende Februar ist
der richtige Zeitraum, um Rück-
schnitte an Hecken, Sträuchern,
Bäumen sowie Schilf- und Röh-
richtbeständen auf dem eigenen
Grundstück vorzunehmen. In die-
ser Zeit sind Pflegeschnitte er-
laubt und oftmals auch notwen-
dig, um Sicht und Sicherheit im
Straßenverkehr zu gewährleisten.
Immer wieder kommt es vor, dass
Pflanzen von Privatgrundstücken
in den öffentlichen Raum hinein-
ragen - mit teils erheblichen Fol-
gen: Überhängende Äste, zu brei-
te oder zu hohe Hecken behin-
dern den Verkehrsfluss, gefährden
Fußgänger und Radfahrer oder
schränken die Sicht auf Verkehrs-
zeichen und Einmündungen ein.
Grundstückseigentümer sind ver-
pflichtet, den Rückschnitt recht-

zeitig und regelmäßig vorzuneh-
men. Kommt es infolge nicht ge-
pflegten Grüns zu Schäden oder
Unfällen, etwa durch herabfallen-
de Äste oder eingeschränkte
Sichtverhältnisse, haften die Ei-
gentümer.
Doch die Verantwortung endet
nicht bei der Verkehrssicherheit:
Ragt der Bewuchs über die Grund-
stücksgrenze hinaus in den öffent-
lichen Verkehrsraum, handelt es
sich um eine unzulässige Sonder-
nutzung gemäß § 22 des Straßen-
und Wegegesetzes NRW (StrWG
NRW). In solchen Fällen wird öf-
fentlicher Raum widerrechtlich für
private Zwecke in Anspruch ge-
nommen - zulasten der Allgemein-
heit. Solche Eingriffe beeinträch-
tigen nicht nur die Sicherheit und
Nutzbarkeit des öffentlichen

Raums, sondern sind ausdrück-
lich untersagt und daher zu unter-
lassen.
Bitte beachten Sie folgende Hin-
weise zum Rückschnitt:
• Hecken und Sträucher bis zur

Grundstücksgrenze zurück-
schneiden

• Lichtkegel von Straßenlater-
nen freischneiden und Ver-
kehrszeichen vollständig von
Bewuchs freihalten

• Sichtdreiecke an Einmündun-
gen und Kreuzungen freihal-
ten, um den Blick beim Abbie-
gen nicht zu behindern

• Lichtraumprofil über Geh- und
Radwegen in einer Höhe von
2,5 Meter freihalten und über
Fahrbahnen von 4,5 Meter

• Totholz entfernen und kranke
oder abgestorbene Bäume
kontrollieren und bei Bedarf
sichern oder beseitigen

Bei akuter Gefährdung kann die
Straßenbaubehörde der Kreis-
stadt Euskirchen den Rückschnitt
selbst veranlassen. Die dabei ent-
stehenden Kosten werden den je-
weiligen Grundstückseigentü-
mern in Rechnung gestellt.
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www.körperformen.com
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Rüdesheimer Ring 176A   |   53879 Euskirchen

fi t in 20 Min.
pro Woche

Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot
Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürgerinnen
und Bürger in ganz Deutschland
kostenlose Schulungen zur Wieder-
belebung direkt vor Ort buchen - in
Vereinen, Unternehmen oder im
privaten Umfeld. Ziel ist es, die Re-
animationsbereitschaft in der Be-
völkerung deutlich zu erhöhen und
damit die Zahl der vermeidbaren
Todesfälle durch plötzlichen Herz-
stillstand zu senken.
Rund 65.000 Menschen sterben jähr-
lich in Deutschland am plötzlichen
Herztod - das entspricht einem To-
desfall alle acht Minuten. Fachleu-
te gehen davon aus, dass durch
schnellere und flächendeckende
Laienreanimation bis zu 10.000
Menschenleben pro Jahr gerettet
werden könnten. „Schnelle Hilfe ist
entscheidend. Deshalb machen wir
die Teilnahme an Reanimations-
schulungen so einfach wie möglich“,
sagt Pierre-Enric Steiger, Präsident
der Björn Steiger Stiftung. „Wer
mindestens acht Personen zusam-
menbringt - ob im Wohnzimmer,
Vereinsheim oder Büro - kann ei-
nen kostenlosen Schulungstermin
über unsere Plattform herzsicher.de
buchen. Ein zertifizierter Trainer
kommt dann direkt vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herzsi-Hintergrund zur Initiative #herzsi-Hintergrund zur Initiative #herzsi-Hintergrund zur Initiative #herzsi-Hintergrund zur Initiative #herzsi-
cherchercherchercher
Die Initiative wurde gemeinsam mit
der Deutschen Herzstiftung und dem
Deutschen Fußball-Bund (DFB) ins
Leben gerufen und beim DFB-Po-
kalfinale am 24. Mai 2025 in Berlin
offiziell vorgestellt. Ziel ist der flä-
chendeckende Aufbau eines leicht
zugänglichen, kostenfreien Schu-
lungsnetzes zur Reanimation und
zum Einsatz von Automatisierten
Externen Defibrillatoren (AEDs).
Schirmherrin der Initiative ist Bun-
desgesundheitsministerin Nina
Warken, die betont: „Bei einem
Herzstillstand zählt jede Minute.
Das muss allen klar sein. Und
genauso klar muss sein, wie wir im
Ernstfall reagieren müssen. Erste
Hilfe rettet Leben. Als Gesundheits-
ministerin unterstütze ich #herzsi-
cher von ganzem Herzen.“
Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilnehmen-
de kostenfrei. Ermöglicht wird dies
durch Spenden sowie Kooperatio-

nen mit Partnern aus Zivilgesell-
schaft, Wirtschaft und Sport.
„Damit dieses Angebot dauer-
haft bestehen kann, sind wir auf
die Unterstützung von Partnern
und Spenderinnen und Spendern
angewiesen“, so Pierre-Enric
Steiger weiter. „Gemeinsam
wollen wir möglichst viele Men-
schen in Deutschland zu Lebensret-
tern machen.“
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dungdungdungdungdung
Interessierte können sich ab sofort
über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden, einen
Schulungstermin buchen oder Teil
des wachsenden Netzwerks für
mehr Herzsicherheit werden.

Ob im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eine
kostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchen
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Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung
Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen ist ein schwerer
Schritt. Umso wichtiger ist es,
eine würdevolle Form der Bestat-
tung zu wählen. In Deutschland
und besonders in Nordrhein-
Westfalen gibt es klare Vorgaben,
aber auch vielfältige Möglichkei-
ten, den letzten Weg individuell
zu gestalten.
Klassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist
nach wie vor die bekannteste
Form. Der Verstorbene wird in ei-
nem Holzsarg auf einem Friedhof
beigesetzt. Grabarten reichen
vom Wahlgrab, das individuell be-
pflanzt werden kann, bis zum Rei-
hengrab mit einheitlicher Gestal-

tung. Viele Angehörige schätzen
die Möglichkeit, ein Grab regel-
mäßig zu besuchen und zu pfle-
gen. Daneben hat die Feuerbe-
stattung stark an Bedeutung ge-
wonnen.
Nach der Einäscherung wird die
Urne in einem Urnengrab, einer
Urnenwand oder in einer Gemein-
schaftsanlage beigesetzt.
Neuere Neuere Neuere Neuere Neuere WWWWWege des ege des ege des ege des ege des AbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschieds
Neben den klassischen Formen
sind in NRW auch alternative Be-
stattungen erlaubt. Dazu zählt die
Baumbestattung im sogenannten
Friedwald oder Ruheforst. Die
Urne wird dabei an den Wurzeln
eines Baumes beigesetzt: es ist
eine naturnahe Form, die sich
wachsender Beliebtheit erfreut.
Auch anonyme Bestattungen wer-
den häufiger gewählt, wenn An-
gehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nord-
rhein-Westfalens schreibt vor,
dass jede Bestattung auf einem
dafür vorgesehenen Friedhof oder
in ausgewiesenen Arealen erfol-
gen muss. Reine Naturbestattun-
gen ohne Urne oder die Aufbe-
wahrung zu Hause sind nicht ge-
stattet. Die Ruhefrist, also die
Zeit, in der eine Grabstelle nicht
aufgehoben werden darf, beträgt
je nach Friedhofsordnung meist
20 bis 30 Jahre.
Individuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die rich-
tige ist, hängt von persönlichen

Vorstellungen, religiösen Über-
zeugungen und den Wünschen der
Angehörigen ab. Wichtig ist, sich
rechtzeitig zu informieren und
Entscheidungen möglichst im Vor-
feld festzuhalten. So können Hin-
terbliebene sicher sein, im Sinne
des Verstorbenen zu handeln, und
finden zugleich selbst Unterstüt-
zung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Trauerfeiern können sehr unter-
schiedlich aussehen - von der tra-
ditionellen kirchlichen Zeremonie
bis hin zu einer persönlichen Ab-

schiedsfeier in der Trauerhalle.
Viele Friedhöfe in der Region bie-
ten heute auch anonyme oder
pflegefreie Grabstätten an, die
Angehörige von der Grabpflege
entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestat-
tungsform nicht nur eine Frage
der Tradition, sondern auch der
persönlichen Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen
Ort des Erinnerns zu schaffen,
der den Hinterbliebenen Trost
spendet und den Verstorbenen
in Würde ehrt.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wir helfen Ihnen Abschied
zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit
Ein Trauerfall bringt für Angehöri-
ge viele Herausforderungen mit
sich. Neben der emotionalen Be-
lastung müssen in kurzer Zeit zahl-
reiche Entscheidungen getroffen
werden, von der Wahl der Bestat-
tungsform über die Organisation
der Trauerfeier bis hin zu rechtli-
chen und finanziellen Fragen. In
dieser Situation kann kompeten-
te Unterstützung entscheidend
sein.
Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-
punktpunktpunktpunktpunkt
Immer mehr Menschen möchten
ihre Abschiedsgestaltung persön-
lich prägen. Ob stille Beisetzung
im engsten Kreis, traditionelle
Trauerfeier oder eine moderne
Form der Erinnerung - wichtig ist,
dass die Wünsche des Verstorbe-
nen respektiert und umgesetzt
werden. Bestatterinnen und Be-
statter beraten dazu ausführlich
und helfen, passende Lösungen
zu finden.
Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Neben der Organisation einer
würdevollen Bestattung spielt

auch die Begleitung der Hinter-
bliebenen eine zentrale Rolle.
Fachkundige Bestatter unterstüt-
zen Familien bei allen Formalitä-
ten, koordinieren Abläufe und sor-
gen dafür, dass die Angehörigen
in Ruhe trauern können. Viele bie-
ten zudem Trauerbegleitung oder
Kontakte zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch,
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein
Grab sein, eine Urnenstätte, eine
Gedenkfeier oder eine digitale
Erinnerung. Solche Orte helfen,
Trauer zu verarbeiten und das An-
denken lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene
Bestattung nachdenkt, kann An-
gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem
Vorsorgevertrag lassen sich per-
sönliche Wünsche festlegen und
finanzielle Fragen klären. So wird
sichergestellt, dass der Abschied
im Sinne des Verstorbenen ge-
staltet werden kann.



Rundblick Euskirchen | 17. Jahrgang | Nr. 21 | Mittwoch, 15. Oktober 2025 | Kw 42 | rundblick-euskirchen.de/e-paper22

Generationsübergreifende Kooperation
bereichert und begeistert alle Beteiligte
Bad Münstereifel. „Montags war-
te ich immer schon auf den Diens-
tag, weil dann die Schüler kom-
men“, erzählt Hedwig Dorr be-
geistert. Sie ist 90 Jahre alt und
wohnt im Seniorenhaus Marien-
heim in Bad Münstereifel. „Wir
haben viel Spaß, erzählen viel und
machen Spiele. Bei schönem Wet-
ter fahren wir spazieren“, freut
sich die stark seheingeschränkte
und auf den Rollstuhl angewiese-
ne Seniorin.
Möglich ist dies, da das Schullei-
tungsteam der Städt. Realschule
Bad Münstereifel, Andrea Cosman,
Dr. Stefanie Kump und Susanne
Clausen an ihrer Schule zwei Un-
terrichtsstunden für individuelle
Stärkenförderung anbieten. Die
Nutzung des Angebotes ist für die
Schüler*innen freiwillig und die
Kurs-Lernpartnerschaft mit dem
Seniorenhaus Marienheim, die
bereits seit elf Jahren besteht, ist
eine von zahlreichen Angeboten.
„Wir könnten die Plätze auch dop-
pelt belegen“, freut sich Dr. Ste-
fanie Kump, 1. Konrektorin der
Schule, über die große Nachfra-
ge. So verwundert es nicht, dass
mit Sena Al Garrafi eine ehemali-
ge Schülerin derzeit ihr FSJ (Frei-
williges Soziales Jahr) im Marien-
heim absolviert.

Fachlehrerin Anita Backes berich-
tet: „Die Schüler*innen werden auf
die Treffen im Altenheim gut vorbe-
reitet. Der Einsatz startet mit einer
„Haus-Rallye“, damit die jungen
Menschen die Räumlichkeiten ken-
nenlernen und sich orientieren kön-
nen. Die Jugendlichen absolvieren
Rollstuhlfahrtraining und erhalten
Informationen zum Umgang mit
Demenz“.
Die Begeisterung beruht auf Ge-

genseitigkeit. Petra Swindt, zustän-
dig für den Sozial Kulturellen Be-
reich des Marienheims, freut sich:
„Wenn die jungen Menschen kom-
men, geht es sehr fröhlich zu. Zum
Abschluss des Schuljahres machen
wir oft mit Bewohner*innen und
Schüler*innen einen gemeinsamen
Ausflug, beispielsweise in den Köl-
ner Zoo“. Beliebt sei auch die jähr-
liche Weihnachtsfeier mit dem fast
schon legendären Weihnachtsquiz,

der immer für rege Unterhaltung
sorge. Sie sei froh, dass nach der
Zwangspause, nach Corona und Flut,
in diesem Jahr wieder ein Benefiz-
fest, das Kindern und Jugendlichen
zugutekommt, stattfinden und 3.000
Euro Spenden gesammelt werden
konnte. Sie bedankt sich bei den
Schüler*innen für die ganz beson-
dere Partnerschaft: „Ihr seid herz-
lich zum Sommerfest 2026 eingela-
den“. Rita Witt

Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,
Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,
Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.

Begeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorneBegeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorneBegeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorneBegeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorneBegeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorne
mit Schulleit. Andrea Cosman) bedankt sich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes,mit Schulleit. Andrea Cosman) bedankt sich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes,mit Schulleit. Andrea Cosman) bedankt sich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes,mit Schulleit. Andrea Cosman) bedankt sich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes,mit Schulleit. Andrea Cosman) bedankt sich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes,
bei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Wittbei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Wittbei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Wittbei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Wittbei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Witt
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www.dmt-therapieplus.de      I        Sebastianusstr. 22, EU

Physio, Ergo, Logo

Neueröffnung

Jetzt Termine vereinbaren: 

 

 

 

1. November 2025

02251 60 52 770

Euskirchen@dmt-therapieplus.de

Anzeige

Neueröffnung dmt. Therapie+
Therapiepraxis für Physiotherapie, Logopädie und Ergotherapie
Am 03.11.2025 eröffnen wir un-
seren neuen Standort in der
Sebastianusstraße 22 in Eus-
kirchen. Mit der Eröffnung un-
seres achten Standortes star-
ten wir ein neues Kapitel un-
serer Praxisgeschichte! Die
dmt.Physiotherapie eröffnete
2015 den ersten Standort in
Rheinbach. Heute bieten wir
Ihnen unsere ganzheitliche
Therapie an folgenden Stand-
orten an:
• Rheinbach,
• Meckenheim,
• Grafschaft,
• Bad Neuenahr,
• Bad Breisig,
• Bonn-Ippendorf,
• Erftstadt und
• Euskirchen
Unser Schwerpunkt lag bisher
ausschließlich in der Physio-
therapie, in welchem wir zahl-
reiche Therapieangebote ge-
schaffen haben. Unser Thera-
piespektrum reicht von zertifi-

katsgebundenen Heilmitteln bis
hin zu Trainingsabonnements,
Präventionskursen und Hausbe-
suchsmöglichkeiten.
Unser Ziel in den vergangenen
10 Jahren war zum einen
möglichst vielen Patienten eine
qualitativ hochwertige Therapie
zu ermöglichen.
Zum anderen unseren Mitarbei-
tern ein angemessenes und wert-
schätzendes Arbeitsumfeld zu
schaffen, in welchem die indivi-
duelle Entwicklung unterstützt
und gefördert wird. Diese Philo-
sophie begleitet uns auch
weiterhin.
Daher möchten wir zukünftig
beide Ziele weiter verbinden und
entwickeln, in dem wir die The-
rapie ganzheitlicher und die Zu-
sammenarbeit im Team interdis-
ziplinär gestalten. Daher erwei-
tern wir unser Team sowie das
Therapieangebot in den Fach-
richtungen Ergotherapie und Lo-
gopädie.  Die dmt. Physiothera-

pie wird zur dmt.dmt.dmt.dmt.dmt.     TTTTTherherherherherapie+.apie+.apie+.apie+.apie+.
Unser interdisziplinäres Team
aus Physiotherapie, Ergothera-
pie und Logopädie wird Sie in
Euskirchen auf einer Fläche von
über 400 m² betreuen. Neben
den modernen Behandlungsräu-
men wird es auch einen großzü-
gigen Trainingsbereich geben, in
dem langfristig nicht nur Kran-
kengymnastik am Gerät, son-
dern auch ein freies Training für
Patienten möglich sein wird.
Besonderen Wert legen wir auf
Barrierefreiheit, kurze Wege und
zeitnahe Terminvergabe. In un-
mittelbarer Nähe zu unserer
Praxis stehen kostenlose Park-
plätze zur Verfügung (Charlevil-
ler-Platz), damit An- und Abrei-
se so unkompliziert wie möglich
gelingt.
Unser Leistungsspektrum bein-
haltet:
• Physiotherapie
• Ergotherapie
• Logopädie

• Hausbesuche
• Krankengymnastik am Ge-

rät sowie Trainingsabonne-
ments

• Klassische Massagethera-
pie

• Präventionskurse
Wir freuen uns schon darauf
ein Teil der Euskirchener Ge-
meinschaft zu werden und ge-
meinsam mit Ihnen Gesund-
heit, Mobilität und Lebensqua-
lität zu verbessern! Sie haben
noch Fragen? Dann kontaktie-
ren Sie uns gerne unter den
unten angegebenen Kontakt-
daten.
Besuchen Sie uns zur offiziel-
len Eröffnung am 07.11.2025
von 13.00-16.00 Uhr.
Freuen Sie sich auf Einblicke
in unsere Therapieangebote,
eine Besichtigung der Praxis-
räume sowie unser Eröffnungs-
gewinnspiel in Kooperation mit
Flames, leguano und der Ther-
me Euskirchen.
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Faszinierende Schönheiten:
Edelsteine in der ArsMineralis in Losheim/Eifel

Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
wahren Schätze der Erde. Oft wer-
den sie tief unter der Erdoberflä-
che ausgegraben, in Höhlen oder
auf Bergen entdeckt. Seit Jahr-

hunderten üben sie eine beson-
dere Faszination auf die Menschen
aus.
Unbehandelt, getrommelt, ge-
schliffen und zum Teil als Schmuck
verarbeitet, kommen diese Edel-
steine dann in die ArsMineralis

nach Losheim/Eifel, direkt an der
Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sorti-
ment. Bei uns finden Sie unter
anderem wunderschöne Ame-
thystdrusen, figürlich gestalteten
Bergkristall, Rosenquarz, Achate,

Turmaline sowie seltene Steine
wie Ozean-Jaspis oder Schungit.
Ob als Dekosteine, Heilsteine
oder Schmuckstücke - im mehr
als 500 Quadratmeter großen La-
dengeschäft gibt es für jede Ge-
legenheit das passende Angebot.
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Wunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner Silberschmuck
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Darüber hinaus führen wir eine
große Auswahl an Silberschmuck
sowie Salzlampen und Dekorati-
onsartikel.
Das ist jedoch nur ein kleiner Teil
der ArsMineralis. Hier finden Sie
Geschenkideen für jeden Geld-
beutel und jeden Anlass. Außer-
dem befindet sich in unserem Ge-
bäude die größte Krippenausstel-
lung Europas, die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA,
ein Paradies für Kunst- und Kul-
turinteressierte. In der Ausstel-
lung ArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURA können Sie sel-

tene Puppen und Automaten in
einer lebensgroßen Gasse bestau-
nen.
Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim/Eifel gelegen.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55
- 53940 Hellenthal/Losheim.
Direkt nebenan befindet sich das
Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-
heimheimheimheimheim - mit einem riesigen Ange-
bot an Kaffee und belgischen Spe-
zialitäten wie Bier, Schokolade
und den berühmten Soßen.
Ebenfalls in der Nähe finden Sie
das Café Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old Smuggler,,,,, wo Sie

leckeren Kuchen genießen kön-
nen. Besonders zu empfehlen ist
der belgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladen. Zudem
lädt das Möbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet Ludwig mit
einer großen Auswahl an Möbeln
für jedes Budget zum Stöbern ein.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

ArsMineralis ist täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet, auch am Wochen-
ende.
Montags haben wir Ruhetag.
Weitere Infos:
www.arsmineralis.net sowie
unter www.grenzgenuss.net

Premiere im Kulturhaus: Lilly und Billy
Figurentheater und Schauspiel nach dem Buch von Ursula Gruß und Lukas Oleschinski
Am Sonntag, 26. Oktober, um 15
Uhr, hat das neue Stück vom „thea-
ter 1“, „Lilly und Billy - Ich bin nicht
schuld!“, seine Premiere im „Kul-
turhaus theater 1“, Langenhecke 4
in Bad Münstereifel. Der Inszenie-
rung liegt das gleichnamige Buch
von Ursula Gruß (Text) und Lukas
Oleschinski (Illustrationen) zugrunde,
das sich mit dem Thema Streitbe-
wältigung befasst. Das Stück eignet
sich für Kinder ab 5 Jahren, wobei
auch Erwachsene durchaus ihre Ebe-
ne darin finden können.
Christiane Remmert und Jojo Lud-
wig gestalten ihr Theaterstück als
Mischform aus Figurentheater und
Schauspiel, das ebenso liebevoll wie
lehrreich daher kommt, ohne jedoch
den pädagogischen Zeigefinger be-
mühen zu müssen.
Ihre Geschichte spielt in der Werk-
statt von Claudia und Peter Röders:
Claudia und Peter bauen Puppen für
Figurentheater. Sie haben gerade vier
Figuren fertiggestellt, die Hasenkin-
der Lilly und Luki, den Erpeljungen

Billy und einen Fuchs. Nun sollten
sie diese an die Auftraggeber, an das
berühmte „theater 1“ versenden.
Claudia hat aber die Puppen derart
ins Herz geschlossen, dass sie sie
am liebsten behalten möchte.
Bevor sie also die Puppen verschickt,
will sie selbst einmal die Geschichte
aus der Buchvorlage spielen, in der
es um einen Streit zwischen Freun-
den geht und um die Frage, wer an

diesem Streit schuld ist. Ähnliche
kleine Streitereien entstehen auch
hin und wieder bei Claudia und Pe-
ter. Aber da sie die Geschichte aus
dem Buch kennen, wissen sie auch,
wie man mit solch einer Situation
umgehen kann, ohne dabei gleich
die Freundschaft aufzukündigen. Und
so sind am Ende nicht nur Lilly und
Billy wieder versöhnt, sondern auch
Claudia und Peter, die nun ein wenig

erleichterter und erleuchteter die
Figuren an die Auftraggeber ver-
schicken. Tickets gibt es an der
Tageskasse, Kartenzahlung ist
nicht möglich. Es wird empfoh-
len, unter 02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu reser-
vieren. Reservierungswünsche, die
erst am Tag der Veranstaltung ein-
gehen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.
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Mit dem E-Bike raus ins Grüne
Nützliche Tipps für einen relaxten Urlaub mit dem elektrisch angetriebenen Rad
Ferien mit dem Fahrrad werden
immer beliebter: Rund vier Milli-
onen Menschen in Deutschland
haben 2021 eine Radreise unter-
nommen. Das ist gut eine halbe
Million mehr als noch im Jahr
zuvor, zitiert Statista aus Zahlen
des Fahrradklubs ADFC. Der Boom
hat viele Gründe: Die Touren
durch attraktive Naturlandschaf-
ten sind ein Erlebnis für die ganze
Familie. Die Reisenden sind
unterwegs flexibel und können
Zwischenstopps nach Lust und
Laune einlegen, zudem ist diese
Urlaubsform besonders nachhal-
tig. Wer seinen Aktionsradius er-
weitern möchte, kann die Mus-
kelkraft durch die elektrische
Unterstützung eines E-Bikes ver-
stärken.
Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
ren gehenren gehenren gehenren gehenren gehen
Wer einen erholsamen Radurlaub

verbringen möchte, sollte sich
entsprechend darauf vorbereiten.
Ein Check von Bremsen, Reifen,
Schaltung, Federsystem, Pedalen,
Schuhen und Helm vor dem Start
sollte selbstverständlich sein. Bei
der Kleidung hat sich das Zwie-
belprinzip mit mehreren Schich-
ten bewährt: luftig und leicht für
bergauf, winddicht für bergab. Ein
Rucksack mit Akkufach eignet
sich, um einen Zweitakku oder
ein Ladegerät sicher zu verstau-
en. Für kleinere Reparaturen
empfiehlt es sich, ein Multitool,
einen Ersatzschlauch und eine
Luftpumpe im Gepäck zu haben.
Bei der Routenwahl sollten Ur-
lauber nicht nur die individuelle
Fitness, sondern auch eigene Prä-
ferenzen, etwa bei der Touren-
auswahl, beachten. Vernetzte Dis-
plays wie „Nyon“ von Bosch bie-
ten die Möglichkeit, Routen vorab

zu planen und zu navigieren. Für
den Transport von E-Bikes zum
Urlaubsziel sind Kupplungsträger
fürs Auto erste Wahl. Während-
dessen sollte der Akku entfernt
und sicher verstaut werden. Auch
die komfortable Reise mit dem
Zug ist möglich. Im Regional- und
Fernverkehr dürfen meistens E-
Bikes bis zu einer Höchstge-
schwindigkeit von 25 Stundenki-
lometern an Bord, wenn man zuvor
eine Fahrradkarte kauft. Auch in
vielen Fernbussen ist die Mitnah-
me mittlerweile erlaubt.
Genug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächste
PicknickPicknickPicknickPicknickPicknick
Nicht immer muss es eine länge-
re Strecke sein: Mit Baggerseen
und Naturschutzgebieten locken

auch in der näheren Region reiz-
volle Ziele, die sich bequem von
zu Hause aus erreichen lassen.
Praktisch sind dabei Lastenräder
mit elektrischer Unterstützung:
Ein E-Cargo-Bike hat genug Platz,
um alle Utensilien für ein Pick-
nick zu transportieren. Kraftvolle
Unterstützung im richtigen Mo-
ment und ein sicheres Fahrgefühl
bietet etwa die Cargo Line von
Bosch. Beim „Long John“ mit der
Ladefläche zwischen Lenker und
Vorderrad hat man die Kids stets
im Blick, beim „Long Tail“ sitzen
die Kinder gut und sicher hinten
auf dem Rad. Ob größere Radrei-
se oder Auszeit vom Alltag - eine
Entdeckungstour mit dem E-Bike
ist immer eine gute Idee. (djd)

Genug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei der
Tourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/BoschTourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/BoschTourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/BoschTourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/BoschTourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten. Foto: djd/Bosch
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Das Fahrrad
fit für den Winter machen
Sicherheit durch Technik und Pflege
Auch in der kalten Jahreszeit
ist das Fahrrad für viele Men-
schen ein wichtiges Verkehrs-
mittel - sei es für den Weg zur
Arbeit, zur Schule oder für die
Freizeit.
Damit das Rad bei Nässe, Käl-
te und Dunkelheit zuverlässig
funktioniert, sind einige Vorbe-
reitungen sinnvoll.

Besonders wichtig ist die Be-
leuchtung: Funktionierende Vor-
der- und Rücklichter sind ge-
setzlich vorgeschrieben und in
den dunklen Wintermonaten
unverzichtbar.
LED-Lampen mit Nabendynamo
oder Akku sorgen für gute Sicht-
barkeit und lange Leuchtdauer.
Ergänzend erhöhen Reflektoren
an Pedalen, Speichen und Rei-
fen die Sicherheit.
Die Bremsen verdienen in der
kalten Jahreszeit besondere
Aufmerksamkeit.
Felgen- und Scheibenbremsen
sollten regelmäßig geprüft und
bei Bedarf nachjustiert werden.
Abgenutzte Bremsbeläge las-
sen sich leicht austauschen und
sorgen für eine zuverlässige
Verzögerung, auch bei Regen
oder Schneematsch.
Ein Blick auf die Reifen lohnt
sich ebenfalls: Spezielle Win-
terreifen mit gröberem Profil
bieten besseren Halt, auf glat-
ten Straßen können sogar
Spikereifen sinnvoll sein.
Der Luftdruck sollte eher etwas
niedriger als im Sommer ge-
wählt werden, da das die Bo-
denhaftung verbessert.

Pflege schützt vor SchädenPflege schützt vor SchädenPflege schützt vor SchädenPflege schützt vor SchädenPflege schützt vor Schäden
Nässe, Salz und Schmutz set-
zen dem Rad im Winter
besonders zu.
Um Rost zu vermeiden, emp-
fiehlt sich eine regelmäßige
Reinigung, insbesondere von
Kette, Schaltung und Bremsen.
Ein Tropfen Kettenöl nach dem
Säubern schützt die bewegli-
chen Teile und hält sie ge-
schmeidig.
Auch der Rahmen sollte von
Streusalz befreit werden, da es

sonst die Oberfläche angreift.
Wer sein Rad regelmäßig in ei-
nem trockenen Raum abstellt,
verlängert seine Lebensdauer
zusätzlich.

Für den Komfort lohnt sich die
Montage von Schutzblechen:
Sie halten Kleidung und Antrieb
sauber, wenn die Straßen nass
sind.
Auch warme, griffige Handschu-
he sowie rutschfeste Pedale mit
Reflektoren erhöhen Sicherheit
und Fahrvergnügen.
Wer längere Strecken fährt,
profitiert zudem von einer
rutschfesten, wetterfesten
Matte oder Überzügen für den
Sattel, damit er nicht auskühlt
oder durchnässt.
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Kurse im Ägyptischen Museum für Oktober
Aktuelles vom Förderverein des Ägyptischen Museums der Uni Bonn
Kurs 1 - Bemalen eines Keramik-Kurs 1 - Bemalen eines Keramik-Kurs 1 - Bemalen eines Keramik-Kurs 1 - Bemalen eines Keramik-Kurs 1 - Bemalen eines Keramik-
topfestopfestopfestopfestopfes
Ein Keramiktopf wird vom Teilneh-
mer mit Hieroglyphen bemalt, z.
B. dem eigenen Namen. Wird ein
Hieroglyphen-Text entschlüsselt,
gibt es einen schönen Preis. Ter-
mine für diesen Kurs: 11. Okto-
ber, Start 15 Uhr, Dauer ca. 2 Stun-
den. Kostenbeitrag für diesen
Kurs beträgt 15 Euro pro Teilneh-
mer.
Kurs 2 - Hieroglyphen schreibenKurs 2 - Hieroglyphen schreibenKurs 2 - Hieroglyphen schreibenKurs 2 - Hieroglyphen schreibenKurs 2 - Hieroglyphen schreiben
und lesen lernenund lesen lernenund lesen lernenund lesen lernenund lesen lernen

Die Zeichen werden unserer
Schrift gegenübergestellt und auf
verschiedene Weise geübt, z. B.
mit dem eigenen Namen auf ori-
ginal Papyrus-Streifen. Wird ein
Rätsel in Hieroglyphen entschlüs-
selt, gibt es hierfür einen schö-
nen Preis. Termine für diesen Kurs:
6. und 19. Oktober, Start 15 Uhr,
Dauer ca. 2 Stunden. Kostenbei-
trag für diesen Kurs beträgt 15
Euro pro Teilnehmer.
Kurs 3 - Schatzsuche im Ägypti-Kurs 3 - Schatzsuche im Ägypti-Kurs 3 - Schatzsuche im Ägypti-Kurs 3 - Schatzsuche im Ägypti-Kurs 3 - Schatzsuche im Ägypti-
schen Museumschen Museumschen Museumschen Museumschen Museum

Im Ägyptischen Museum findet
eine Schnipsel-Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege werden
allerdings in Hieroglyphen-Schrift
verfasst. Die geheimen Tafeln füh-
ren zu einem „Schatz“. Die Teil-
nehmer-Zahl müssen wir auf zehn
Personen beschränken. Termin für
diesen Kurs: 18. und 26. Oktober,
Start 14:30 Uhr, Dauer ca. 2,5 Stun-
den. Kostenbeitrag für den Kurs
20 Euro pro Teilnehmer.
Kurs 4 - Ägyptisches Grab aus-Kurs 4 - Ägyptisches Grab aus-Kurs 4 - Ägyptisches Grab aus-Kurs 4 - Ägyptisches Grab aus-Kurs 4 - Ägyptisches Grab aus-
stattenstattenstattenstattenstatten
Für das Königsgrab müssen viele
Sachen gebastelt und gemalt wer-
den. Auch muss die Königin, eine
Schaufensterpuppe, in eine Mu-
mie verwandelt werden. Termine
für den Kurs: 12. Oktober, Start
14:30 Uhr, Dauer ca. 2,5 Stunden.
Kostenbeitrag für den Kurs 20
Euro pro Teilnehmer.
Sonderkurs Herbstferien: Zeitrei-Sonderkurs Herbstferien: Zeitrei-Sonderkurs Herbstferien: Zeitrei-Sonderkurs Herbstferien: Zeitrei-Sonderkurs Herbstferien: Zeitrei-
se nach Ägypten, zu Kleopatrase nach Ägypten, zu Kleopatrase nach Ägypten, zu Kleopatrase nach Ägypten, zu Kleopatrase nach Ägypten, zu Kleopatra
und Cäsarund Cäsarund Cäsarund Cäsarund Cäsar
Gemeinsam fahren wir mit einem

gebastelten Schiff den Nil
aufwärts. Vorbei an Amarna, der
Stadt des Echnaton und der Nofre-
tete. Unsere Reise endet dann in
Assuan. An jeder Stätte warten
spannende Aktionen. Termine für
den Kurs: 17. und 24. Oktober,
Start 13 Uhr, Dauer ca. 4 Stunden.
Kostenbeitrag für den Kurs 28
Euro pro Teilnehmer.
Veranstaltungsort für alle Kurse:Veranstaltungsort für alle Kurse:Veranstaltungsort für alle Kurse:Veranstaltungsort für alle Kurse:Veranstaltungsort für alle Kurse:
Ägyptisches Museum der Univer-
sität Bonn, Poststr. 26 in 53111
Bonn. Bitte anmelden unter
FVEgyptmuseum@gmx.de. Nähe-
re Informationen unter der Home-
page „Verein-Ägyptisches-Muse-
um Bonn“. Das Museum ist barri-
erefrei.
Weiterhin gibt es das Angebot
„Geburtstag im Ägyptischen Mu-Geburtstag im Ägyptischen Mu-Geburtstag im Ägyptischen Mu-Geburtstag im Ägyptischen Mu-Geburtstag im Ägyptischen Mu-
seumseumseumseumseum“. Es steht ein dekorierter
Raum für eine kleine Feier und
Platz für ein mitzubringendes Bü-
fett zur Verfügung. Ebenso gibt es
einen spannenden Bastelnachmit-
tag im Ägyptischen Museum.

In diesem Seminarraum finden die Kurse statt.In diesem Seminarraum finden die Kurse statt.In diesem Seminarraum finden die Kurse statt.In diesem Seminarraum finden die Kurse statt.In diesem Seminarraum finden die Kurse statt.
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Karrierechancen aktiv nutzen
Der Berufserfolg ist kein Zufall,
sondern das Ergebnis bewusster
Entscheidungen und aktiven Han-
delns. Mit einem klaren Plan, En-
gagement und ständigem Lernen
eröffnen sich zahlreiche Gelegen-
heiten für den nächsten Karriere-
schritt.

Ziele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbar
machenmachenmachenmachenmachen
Setzen Sie sich klare, realistische
Karriereziele sowohl kurzfristig
als auch langfristig. Anpassungs-
fähigkeit ist dabei ebenso wich-
tig wie eine durchdachte Planung.
Um wahrgenommen zu werden,
lohnt sich aktive Selbstpräsenta-
tion: Bringen Sie sich bei Mee-
tings ein, engagieren Sie sich in
Projekten, und suchen Sie das
Gespräch mit Vorgesetzten. Das
stärkt nicht nur Ihre Position, son-
dern zeigt, dass Sie Verantwor-
tung übernehmen möchten.

Weiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das Fundament
für Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklung
Lebenslanges Lernen ist ein zen-
traler Erfolgsfaktor. Fort- und Wei-
terbildungen - intern oder extern
- halten nicht nur fachlich auf dem
neuesten Stand, sondern zeigen
auch Willen zur Entwicklung. Dies
gilt besonders in Zeiten schnel-
len Wandels und Themen wie Di-
gitalisierung oder neue Arbeits-
formen eröffnen zusätzliche Pers-
pektiven.
Soft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und Selbstmarketing
Fachkompetenz allein reicht nicht
mehr: Kommunikationsstärke,
Teamfähigkeit, Flexibilität und
Empathie sind im modernen Be-
rufsleben unverzichtbar. Selbst-
marketing bedeutet nicht, sich auf-
zuspielen, sondern die eigenen Er-
folge sichtbar zu machen und die
Stärken klar zu benennen.

Den Mut zum Quereinstieg nutzenDen Mut zum Quereinstieg nutzenDen Mut zum Quereinstieg nutzenDen Mut zum Quereinstieg nutzenDen Mut zum Quereinstieg nutzen
Ein Wechsel in einen neuen Be-
reich kann lohnend sein. Viele
Unternehmen heißen Quereinstei-
ger willkommen und bieten ge-
zielte Einarbeitung an. In Zeiten
des Fachkräftemangels ergeben
sich hier zusätzliche Chancen.
Wer bereit ist, kontinuierlich zu
lernen, sich einzubringen und Ge-
legenheiten zu nutzen, gestaltet
seine berufliche Zukunft aktiv und
nachhaltig.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch, 29. Oktober 2025Mittwoch, 29. Oktober 2025Mittwoch, 29. Oktober 2025Mittwoch, 29. Oktober 2025Mittwoch, 29. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

NEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES Garagentor,,,,, 500 €  500 €  500 €  500 €  500 € AbzugAbzugAbzugAbzugAbzug
fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte TTTTTororororor

bei Kauf eines unserer neuen
Sektionaltore mit Motor, Große Aus-
stellungen - Aufmaß vor Ort, Angebot
ist freibleibend, solange unser Vorrat
reicht. info@graafen.de,
Tel. 02403 87480

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 0225163443

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255/1209

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-NotdiensteTierarzt-NotdiensteTierarzt-NotdiensteTierarzt-NotdiensteTierarzt-Notdienste
Im Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis Euskirchen
Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste

Tierärztlicher Notdienst im KreisTierärztlicher Notdienst im KreisTierärztlicher Notdienst im KreisTierärztlicher Notdienst im KreisTierärztlicher Notdienst im Kreis
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen

Über die Telefon-Nummer des
jeweiligen Tierarztes (Anruf-
beantworter) oder unter
www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecher-----
nichnichnichnichnich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Neue Rufnummer des Stadt-Neue Rufnummer des Stadt-Neue Rufnummer des Stadt-Neue Rufnummer des Stadt-Neue Rufnummer des Stadt-
betriebes Euskirchen „Tbetriebes Euskirchen „Tbetriebes Euskirchen „Tbetriebes Euskirchen „Tbetriebes Euskirchen „Techni-echni-echni-echni-echni-
sche Dienste“sche Dienste“sche Dienste“sche Dienste“sche Dienste“

Die Zentrale des Stadtbe-
triebs Technische Dienste ist
ab dem 1. Januar 2019 unter
der neuen Rufnummer 02251/
14570 zu erreichen. Auch die
einzelnen Durchwahlen haben
sich geändert. Bei Bedarf sind
diese auf der städtischen Ho-
mepage www.euskirchen.de
im Bereich Service/Ansprech-
partner zu finden.

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-
ererererer
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
Entstördienstnummern GasEntstördienstnummern GasEntstördienstnummern GasEntstördienstnummern GasEntstördienstnummern Gas
und und und und und WWWWWasserasserasserasserasser
0800 322 3222
Entstördienstnummern StromEntstördienstnummern StromEntstördienstnummern StromEntstördienstnummern StromEntstördienstnummern Strom
0800 708 7878
WestnetzWestnetzWestnetzWestnetzWestnetz
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0

StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176/50087394
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Naturerlebnis in der Kita Mitbachaue gefördert
Das Außengelände der Kita Mit-
bachaue soll den Kindern ermög-
lichen, die Natur mit allen Sin-

nen erleben zu können.
„Unsere Kita ist eine zertifizier-
te Nationalpark-Kita und legt

besonderen Wert auf Natur- und
Umweltbildung“, so berichtet
Einrichtungsleiterin Melanie

Foto: Tim Nolden / Stadt EuskirchenFoto: Tim Nolden / Stadt EuskirchenFoto: Tim Nolden / Stadt EuskirchenFoto: Tim Nolden / Stadt EuskirchenFoto: Tim Nolden / Stadt Euskirchen

Buß. Deshalb sollen die Kinder
im neu gestalteten Bereich klet-
tern, matschen, bauen und
möglichst viele Facetten der
Natur erkunden können.
Geplant sind Weidentipis zum
Verstecken, ein Wasserlauf zum
Staudämme bauen und ein Be-
reich mit Totholz und Steinen,
der Insekten und anderen Lebe-
wesen einen Lebensraum bietet
und den Kindern gleichzeitig als
Forschungsstation dient.

Die Bürgerstiftung „Wir für
euch“ der Stadt Euskirchen un-
terstützt das Projekt der Kita
mit einer Spende über 500 Euro.
„Wir begrüßen es sehr, dass die
Kita sich darum bemüht, schon
früh mit den Kindern die Natur
zu erkunden und ihr Bewusst-
sein für die Umwelt zu stärken“,
so Alfred Jaax, der Erste Beige-
ordnete der Stadt Euskirchen
und Mitglied des Stiftungsrates.


